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Hochschule sei damit das Bil-
dungsangebot breit gefächert,
bemerkte Bad Sooden-Allen-
dorfs Bürgermeister Frank Hix
in einem Grußwort.

Die Feiern im Kultur- und
Kongresszentrum mit 700
Gästen wurden musikalisch
umrahmt von der Band „Jazz
affairs“ der Musikschule Wer-
ra-Meißner mit der Gesangs-
Solistin Simone Christ. (zcc)

amtes. In der Geschichte der
Diploma gebe es nunmehr
8350 Absolventen. Der Vize-
präsident der Diploma, Prof.
Dr. Michael Namokel, befasste
sich in einem Fachvortrag mit
der Frage, wie die Entwick-
lung der Technik das Lernen
beeinflusse.

Die Stadt sei „sehr stolz“,
die Diploma am Ort zu haben:
Vom Kindergarten bis zur

zung und seinen Studienkolle-
gen für eine „fantastische Ge-
meinschaft“. Die Mechatroni-
kerin Yanling Zhu sprach in
fließendem Deutsch von „op-
timalen Lernbedingungen“.

Ein langer und aufopfe-
rungsvoller Weg liege hinter
den Studenten, die jetzt allen
Grund zum Feiern hätten,
meinte Prof. Dr. Uwe Völke-
ning als Leiter des Prüfungs-

BAD SOODEN-ALLENDORF.
In einer globalisierten Welt
sei lebenslanges Lernen von
großer Bedeutung. „Bleibt
neugierig!“, rief deshalb die
Präsidentin Prof. Dr. Michaela
Zilling den 439 Absolventen
der Diploma-Hochschule zu,
die am Samstag in zwei akade-
mischen Abschlussfeiern am
Hauptsitz der privaten und
staatlich anerkannten Hoch-
schule in Bad Sooden-Allen-
dorf verabschiedet wurden.

Im Präsenz- und Fernstudi-
um hatten die jungen Leute
aus allen Teilen Deutschlands
in verschiedenen Fachrichtun-
gen ihren Bachelor- oder Mas-
ter-Abschluss geschafft und
damit, wie Zilling sagte,
„Kompetenzen auf hohem Ni-
veau“ erlangt, die es ihnen er-
möglichten, reflektiert und
kritisch an Problemlösungen
heranzugehen. Den jungen
Frauen und Männern, zum
Teil schon berufstätig, be-
scheinigte sie ein hohes Maß
an Ehrgeiz und Durchhalte-
vermögen – Eigenschaften,
die auf dem Markt stark nach-
gefragt seien.

Unter den erfolgreichen
Hochschul-Abgängern, zu de-
nen auch sieben aus der Regi-
on gehören, befinden sich auf-
fallend viele Chinesen. Mit 48
im Fachbereich Mechatronik
waren sie sogar allein unter
sich. Im Namen seiner Kom-
militonen dankte der Betriebs-
wirtschaftler Christoph Albra-
do (Eschwege) den Dozenten
für die fachliche Unterstüt-

Lebenslanges Lernen ist wichtig
Diploma-Hochschule verabschiedete 439 Absolventen, darunter sieben aus der Region

Strahlende Gesichter bei den Hochschul-Absolventen aus der Region: Lukas Lorenz (Witzenhausen,
hinten von links), Christoph Albrado (Eschwege) und Patrick Rehbein (Waldkappel-Bischhausen);
vorn von links: Natascha Steinbrück (Göttingen), Saskia Ludwig (Wehretal), Sarah Veronika Schulz
(Wanfried) und Juliane Grohs, die zwar aus Lahnstein stammt, aber in der Badestadt lebt. Foto:  Cortis

NIESTETAL. Bei einem Ver-
kehrsunfall zwischen Sanders-
hausen und Spiekershausen
ist am Samstagnachmittag ein
Mann lebensgefährlich ver-
letzt worden.

Laut Polizei war ein 63-jäh-
riger Mann aus Kassel mit sei-
nem VW gegen 16.10 Uhr auf
der Landesstraße von Spie-
kershausen in Richtung Nieste
unterwegs. Aus bislang unge-
klärten Gründen kam er von
seinem Fahrstreifen ab und
stieß anschließend frontal mit
einem entgegenkommenden
Auto eines 34-jährigen Man-
nes aus Staufenberg zusam-
men. Im Fahrzeug des Mannes
aus Staufenberg saß noch ein
Kleinkind.

Bei dem Zusammenstoß
wurde der Fahrer des Ford le-
bensgefährlich verletzt. Er
wurde in ein Kasseler Kran-
kenhaus gebracht. Der Fahrer
des VW Golf sowie das Klein-
kind wurden nicht verletzt.
Das Kind kam laut Polizei aber
vorsorglich ebenfalls zur Un-
tersuchung in ein Kranken-
haus.

Die Landesstraße ist derzeit
noch voll gesperrt. Die Staats-
anwaltschaft Kassel beauftrag-
te einen Gutachter mit der Su-
che der Unfallursache. (mak)

Zusammenstoß:
Mann schwer
verletzt

KASSEL. Damit es auch nie-
mandem in den Herbstferien
langweilig wird, bietet das Na-
turkundemuseum eine bunte
Palette von Veranstaltungen
vom Kindertheater über Stein-
zeitbrot-Backen bis hin zur
Naturschmuckwerkstatt an.
Folgende Termine beginnen
um 10 Uhr und kosten 2,50
Euro.
• Dienstag, 10. Oktober: Na-
turschmuck aus dem Baum
der Frau Holle, für Kinder ab
acht Jahren.
• Mittwoch, 11. Oktober: Ich
war einmal ein Fisch – Evoluti-
onstheorie für Kinder, ab acht
Jahren.
• Donnerstag, 12. Oktober:
Steinzeitwerkstatt: Tierfigu-
ren aus Ton, ab acht Jahren.
• Freitag, 13. Oktober: Stein-
zeitwerkstatt: Steinzeitmusik,
ab acht Jahren.
• Dienstag, 17. Oktober: Wer
hat Angst vorm weißen Hai?
Ab acht Jahren.
• Mittwoch, 18. Oktober: Gro-
ße und kleine Geschichten der
ausgestorbenen Tiere, ab acht
Jahren.
• Donnerstag, 19. Oktober:
Steinzeitwerkstatt: Malen auf
Leder, ab sechs Jahren.
• Freitag, 20. Oktober: Stein-
zeitwerkstatt: Schamanenbeu-
tel, ab acht Jahren.

Das Kindertheater „Der Ma-
mufant“ handelt von den fan-
tastischen Abenteuern eines
kleinen Mammuts auf seinem
Weg durch den Mittelpunkt
der Erde. Das Stück von Figu-
rentheatermacher Albert
Völkl wird am Mittwoch, 11.
Oktober, ab 18 Uhr aufge-
führt. Es kostet sechs Euro für
Erwachsene, vier Euro für Kin-
der, jeweils inklusive Eintritt
in das Museum. (ria)

Eine Anmeldung ist unter Te-
lefon 7 87 40 66 erforderlich.

Ferienspiele
im Museum
für Kinder

KASSEL/HANN. MÜNDEN. Zu
erheblichen Verkehrsbehin-
derungen kam es am Samstag-
nachmittag auf der A 7. Grund
war eine zeitweise Vollsper-
rung der Fahrbahn kurz hin-
ter der Anschlussstelle Lutter-
berg in Richtung Kassel nach
einem Unfall, bei dem drei
Menschen verletzt wurden.

Nach Angaben der Polizei
ereignete sich der Unfall ge-
gen 15 Uhr, als ein 51-jähriger
Autofahrer aus Göttingen, der
mit seinem Mazda die linke
Spur befuhr, auf den mittle-
ren Fahrstreifen wechseln
wollte. Zur gleichen Zeit woll-
te ein 36-jähriger Fahrer aus
Naumburg mit seinem Skoda
von der rechten auf die mittle-
re Spur. Bei diesem Wechsel
touchierten sich beide Fahr-
zeuge. Wegen der hohen Ge-
schwindigkeit gerieten die Au-
tos ins Schleudern. Der Skoda
kam von der Autobahn ab und
landete in der der Böschung.
Der Mazda touchierte noch
den VW eines 79-Jährigen aus
Göttingen und kam dann auf
der Fahrbahn zum Stillstand.
Im VW saß neben dem Fahrer
eine 77-jährige Frau.

Die Fahrer des Mazdas und
des Skodas sowie die Beifahre-
rin des VW zogen sich leichte
Verletzungen zu. Zur Scha-
denshöhe machte die Polizei
keine Angaben. Zur Rettung
der Verletzten landete ein Ret-
tungshubschrauber auf der
Autobahn, sodass diese kurz-
zeitig in Richtung Süden ge-
sperrt werden musste. (jop)

A 7: Drei
Verletzte
bei Unfall
Autos kollidierten
bei Fahrbahnwechsel

WITZENHAUSEN. Ab August
nächsten Jahres sind drei Kin-
dergartenjahre für sechs Stun-
den am Tag gebührenfrei. Der
Kreisverband von Bündnis 90/
Die Grünen lädt für Donners-
tag, 26. Oktober, zur Informa-
tion und Diskussion zu diesem
Thema in das Bistro Ringel-
natz an der Steinstraße in Wit-
zenhausen ein. Beginn ist um
18.30 Uhr. Die Eschweger
Landtagsabgeordneten Sigrid
Erfurth und Marcus Bocklet,
der im Landtag die Kinder-
und Familienpolitik der Grü-
nen erarbeitet, werden an der
Diskussion teilnehmen.

„In verschiedenen Städten
und Gemeinden und im Kreis-
tag wurde in letzter Zeit über
die Forderung nach Gebühren-
befreiung für Kindergärten
wortreich beraten – die hessi-
sche Landesregierung aus
CDU und Grünen hat gehan-
delt, und bereits ab August
2018 sind alle drei Kindergar-
tenjahre für sechs Stunden am
Tag gebührenfrei“, sagt Vor-
standssprecher Felix Martin.
Damit würden Familien im
Werra-Meißner-Kreis um bis
zu 5000 Euro pro Kind entlas-
tet. „Uns kommt es aber ge-
nauso darauf an, Betreuungs-
plätze auszubauen und die
Qualität zu verbessern.“

Das Tempo beim Ausbau
der Ganztagsschulen habe
sich mehr als verdoppelt: „In
diesem Schuljahr stehen dafür
fast 1000 Stellen mehr als zu
Beginn der Wahlperiode zur
Verfügung“, sagt Erfurth.
Durch den Pakt für den Nach-
mittag werde ein verlässliches
Bildungs- und Betreuungsan-
gebot von 7.30 bis 17 Uhr er-
möglicht. Zudem gebe es wei-
tere 700 Sozialpädagogen. Zu-
sätzliche Mittel gebe es für
Sucht- und Schuldnerbera-
tungsstellen, Frauenhäuser,
Hospizvereine und vieles
mehr.

Außerdem findet an dem
Abend die öffentliche Mitglie-
derversammlung der Grünen
statt, bei der ein neuer Kreis-
vorstand gewählt wird. (gsk)

Gebühren
für Kita:
Diskussion
Grüne laden ein
für den 26. Oktober

gelegen und nicht weit ent-
fernt von Autobahnen, lasse
sich in Bad Sooden-Allendorf
praktisch jede Gefahrenlage
gut simulieren, so Ruske über
seine Heimatstadt.

Weiterer Grund für das
nicht erste Engagement der
Cottbusser in Nordhessen sei-
en die optimalen Schulungs-
bedingungen im Grenzmu-
sem, von dem sich die Gäste
jedes Mal tief beeindruckt
zeigten. Außerdem pflege
man mit der Freiwilligen Feu-
erwehr vor Ort „eine tolle
Partnerschaft“.

ge Wert gelegt. Hauptaugen-
merk legten die Spezialisten
der Katastrophenabwehr auf
die Evakuierung der örtlichen
Kliniken, bei der sich die orts-
ansässigen Kräfte nach Über-
zeugung Ruskes schon bald
überfordert sähen. Konkret
ging es darum, schweres Gerät
und Fahrzeuge herbeizuschaf-
fen, um die Klinik-Patienten
in Sicherheit zu bringen und
notfalls mit Bundeswehr-Hub-
schraubern in zivile Kliniken
oder Bundeswehrkrankenhäu-
ser auszufliegen. An der Wer-
ra, der Bahnlinie und der B 27

Oberstleutnant der Reserve
Martin Ruske – Sohn von
Grenzmuseumschef Wolfgang
Ruske – nahmen daran 15
Bundeswehrreservisten aus
Cottbus und dem Spree-Neiße-
Kreis, Vertreter der örtlichen
Feuerwehr, des Technischen
Hilfswerks und der Rettungs-
hundestaffel des Werra-Meiß-
ner-Kreises, ferner der Bun-
despolizei in Eschwege und
der Kreisverwaltung teil.

In der theoretischen Stabs-
übung wurde laut Martin Rus-
ke vor allem auf funktionie-
rende Kommunikationssträn-

V O N C H R I S T O P H C O R T I S

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Ein Horrorszenario wurde am
Wochenende im Grenzmu-
seum Schifflersgrund zwi-
schen Bad Sooden-Allendorf
und Sickenberg durchgespielt.
Die Fiktion: Hochwasser und
Eis hätten die Stadt von der
Außenwelt so gut wie abge-
schnitten. Alle Zufahrtsstra-
ßen seien unpassierbar.

Ausgedacht hatte sich diese
Katastrophenschutzübung das
Kreisverbindungskommando
Cottbus. Unter Leitung von

Hochwasser in Badestadt
Reservisten, Wehr, THW, Bundespolizei, Verwaltung und Hundestaffel übten Ernstfall

Einweisung anhand der Karte: Oberstleutnant der Reserve Martin Ruske (Cottbus, von links) als Leiter der Stabsübung, Wehrführer Ste-
fan Scharf, Bundespolizist Frank Braun, Kreisbrandmeister Norbert Brill, Anja Hoche (Rettungshundestaffel) und Oberstleutnant der
Reserve Stefan Giebler (Spree-Neiße-Kreis). Foto:  Cortis


